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S e t t  abeunajjl glucflict’ - eingefaUcnen

Stm lifn 2. §f&r. 1718.
tyre fcfyllfoige Obfervancc 

Imjruqen
CHRISTOPH EBERHARD MARTINI, La fit. 

CARL SAMUEL THESE, Thor.
GYMNASII C1VES.

f \ 3 e  nebm/ © $ 9 f @ 3 ® 5 ®  g9i?lU / ba$ jfv a t geringe S la t/
-«  S B aö  3 b re  Wiener 3 b r  in Igem ufb überbringen/

P i t  L ilien  Slugtn an/ unb laß an Xmncfeö fla ff 
© en moblgemeinten a?unfd)/ vergnügt iw  S b E  erflingen.

S F ? 2 l9 i3 S 9 t 9?agmen$ Sicht unt> (jöct'ft ermünßbte S e it  
£ a t  beute ßcb mit 2Sjuft nun mieber eingefunben/

Unb tveil auch u n fer^ erß  fühlt folebe gm ibigfelf/
© o tt unfte © O S 9 ? 9 ? ( 2 9 i3 9 ?  von unö auch fepn gebunben.

3eboch map fagen m ir von vieler greubigfeit/
2 B a ß  mm ©erm egenbeit viel $lreuben<©tunben nennen/

S e t)  SB ittm en ifl ja  baP nur eine ©eltenbelf/
2B ie  Svir jum  2j|eil an 3 b t  auch beutli® feben fönnen.

H U ein  © O t t  febref faft bet) nirgenb lieber ein/
U m  mo in S in fam feit fiel) eine SüMttme finbef.

© o  muß ble <Büfte beim ein fföneP  MHaln fet)n/
Unb 3 £ 9 i  fonft maucfenb £ a u ß  bleibt geifen feft gegrünbet.

© p  offt © <S9?<S3©5<$ g9i2IU/ © ie  unP bie (Sbre gönnt/ 
fDaß mir au^ Sgero © u nft an 3b ten  5 if®  un$ laben/ 

m»benefen mir/ baß © ie  autb eben biefet fennt/
S 3 pu beffen Hümacbt © Ie fan  ©cbuß unb greube haben.

© ie  nim m t aug s^übigfeit “Drppbeten U m b e r  auff/ 
© e r tr i t t  an © o rg  unb Sieb bec rechten E ltern  © fe ile ;

©PltO ,r?erße Hebet © O tt/  unb fcbtcft fein ® u n b e r  brauff/ 
O a ß  hier Sarcpten f tp : ber O e l-tfru g  immer guetle.

S ? tB 9 i3 ^  i ei®ct mir S iffe r fe ife n  an/
3ebpd» ber £>ö®(te mirb m aß bitter ift vertreiben 

Unb m aß noi) Jra u rig fe it bet) 3 b t  ermeefen fan/
$ fu ß  am bie leichte © p reu im  ftarcfen 56 m b  verftauben.
Ĵg)OSĤ/ ©fDrutff 3p&. Nicolai IUU> Gymnaßi




